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DURCHFALL BEI KANINCHEN (Kan.)  
UND MEERSCHWEINCHEN (Mee.) 

 
 
Es gibt bei Kan. und Mee. unglaublich viele Ursachen für Durchfall. 
Die häufigsten Ursachen sind Fütterungsfehler und nicht artgerechte Fütterung. 
 

Unter nicht artgerechte Fütterung fällt Futter, mit dem der Darmtrakt und der 
Stoffwechsel eigentlich nichts anfangen können.  
So entstehen Stoffwechselstörungen und Durchfall. 
 

Typische Fütterungsfehler sind: 
• mangelndes Heuangebot oder schlechte Heuqualität; 
• hoher Gehalt an Eiweißen, Fett und Energie, z. B. bei Nüssen, 

Sonnenblumenkernen, Getreide und Getreideprodukten   
(ein Kaffeelöffel Körner am Tag ist ausreichend!!!); 

• ungeeignete Futtermittel wie z. B. Schokolade, Kekse, Jogurtdrops, frische 
Backwaren; 

• kalte Futtermittel direkt aus dem Kühlschrank; 
• unhygienisches Futter wie angewelktes Frischfutter, schimmeliges Brot; 
• Phasen des Fastens (die Tiere haben nicht ständig Zugang zu Futter, 

sodass die Verweildauer des Nahrungsbreies im Magen verlängert wird); 
• plötzliche Futterumstellung.  

 
Zur Aufklärung einiger Fütterungsfehler: 
 

Brot und Knäckebrot gehören auf gar keinen Fall ins Futterprogramm des Mee. 
oder Kan. 
Die Annahme, es wäre gut für die Zähne, lässt sich leicht widerlegen:  
Wenn sie das Brot einmal abgebissen haben, wird es durch den Speichel weich und 
hat überhaupt keine Wirkung mehr auf die Zähne. 
Wunderbar für die Zähne sind Rinden von Obstbäumen. Die Tiere können daran 
nagen und arbeiten, wodurch auch ihr Nageverhalten befriedigt wird, als 
positive Nebenwirkung wird dann meistens auch das Holzhaus in Ruhe gelassen. 
 

Drops, Nussriegel und andere Süßigkeiten sind sehr schlecht für die Einzeller 
und die Bakterienflora im Blinddarm. 
Kan. zeigen ihre Probleme mit dem Magen-Darm-Trakt, indem Sie den Blinddarmkot 
nicht fressen. Dieser Kotanteil ist jedoch lebenswichtig für das Kan. Er beinhaltet 
Vitamine, Spurenelemente und andere wichtige Stoffe. Kan. sind Koprophagen 
(Blinddarmkotfresser). 
Dieser Kot hat einen sehr starken intensiven Geruch und wird oft mit Durchfall 
verwechselt. 



 
Wenn Sie Futter kaufen, achten Sie auf den Rohfasergehalt, der mindestens 16 % 
betragen sollte. Rohfasern sind sehr wichtig für den Blinddarm des Tieres. 
 
Kan. und  Mee. haben einen autochthon arbeitenden Magen-Darm-Trakt.  
Dieser führt, salopp gesagt, ein gewisses Eigenleben. Die Wissenschaftler sind sich 
noch nicht im Klaren darüber, wie er wirklich funktioniert. Was man weiß, ist, dass 
Kan. und Mee., abgesehen von kürzeren Pausen, ständig fressen müssen.  
Für diese Tiere gilt:  
Wenn vorne nichts reinkommt, kommt hinten nichts raus. 
 
Wichtiger Hinweis:  
Wenn ein Tier dieser Arten auch nur einen Tag nicht frisst, fängt das Futter im 
Magen-Darm-Trakt zu gären an, und damit hört die Magen-Darm-Funktion auf. Es 
entstehen Gase, der Magen-Darm-Trakt bläht sich auf und es kommt zu 
Kreislaufproblemen, die zum Tod führen können.   
Die Ursachen, warum sie nicht fressen, können mannigfaltig sein: Schmerzen, 
Zahnprobleme, Infektionen und mehr. 
Deshalb ist es ganz wichtig, diese Tiere gleich zum Tierarzt zu bringen – auch 
schon nach 8 Stunden Futterverweigerung. Sie können auch zunächst mit 
einem geeigneten Futter eine Zwangsfütterung durchzuführen, bevor Sie dann 
Ihren Tierarzt aufsuchen. Sonst können die Tiere an den Magen-Darm-
Problemen sterben. 
 
 

Für weitere Informationen stehe ich Ihnen gerne zur 
Verfügung.  
 
 

 


